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In seinem 1975 erstmals
verdffentlichten Buch
«Adolf Hitlers «Mein
Kampt» stellt Kurt Halb-
ritter in ironisch-sarkast/-
schen Zeichnungen dar, wie
die aberhunderttausend
Mitléufer, die sprichwart-
lichen «kleinen Leute», die
Jahre der Nazi-Diktatur im
Dritten Reich erfebt und —
nicht immer widerwillig —
mitgeprégt haben. Fiir seine
«gezeichneten Erinnerun-
gen an eine Grosse Zeit»,
von denen wir auf dieser
Doppelseite eine Auswah!
verdftentlichen, verwendet
Halbritter Originalzitate aus
Hitlers Buch, von dem es im
nachhinein hiess, man hétte
darin ja schon zum voraus
lesen kainnen, was alles
geschehen wiirde ... Haben
2uwenig Leute dieses Buch
gelesen? Oder hat man

die in «Mein Kampf» dar-
gelegten Wahnsinns-Ideen
gar nicht emst genommen?

Kurt Halbritter:

«Adolf Hitlers «<Mein
Kampf> ». (Gezeichnete
Erinnerungen an eine Grosse
Zeit), Hanser Verlag,
Miinchen/Wien,

3. Auflage, 1978.
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Die Arier als Kulturbegriinder Volkischer Staat und Rassenhygiene
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«Und nun gemeinsam: Ein deutscher «Ich kann Thnen jetzt auch nicht mehr helfen,
Junge ist flink wie ein Windhund, «Siehst du wohl, ich habe den Dix Breitenstein. Am besten Sie verkaufen mir den Laden «Mutti, wo fahren die vielen Leute denn hin?»
zih wie Leder und hart wie Kruppstahl!y auch nie leiden mogen.» und warten im Ausland bessere Zeiten ab.» «Aufs Land.»

Fiihrung und Gefolgschaft
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Nach 1000 minus 988 Jahren

S «Das habe ich gewusst. :
Wawoll, Herr Sturmbannfihrer, «Diese Suppe wiirden Sie nicht essen, «Wenn die Wunderwaffen nicht bald kommen, Seit 33 habe ich das kommen sehen, ich wollte
er ist gerade wieder dabei.) wenn es den Fiihrer nicht gabel» dann gute Nacht Herr Meier.» sogar schon mal aus der Partei austreten.»




	Die Arier als Kulturbegründer [...]

